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*Uu�ZRUt des Stadtb¼UJeUPeisteUs
„Der Blaufärbermarkt ist längst mehr als ein beliebter Treffpunkt für Kunsthandwerk und regionale Produkte“
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, liebe Gäste von nah und
fern,
herzlich willkommen zum ��.
Blaufärbermarkt – einem Fest,
das die Tradition, das Handwerk
bzw. Gewerbe und die Lebens-
freude unserer Stadt miteinan-
der verbindet�
Ich freue mich sehr, dass unser
Gewerbeverein auch in diesem
Jahr mit großem Engagement
und Herzblut diesen besonde-
ren Markt auf die Beine gestellt
hat. Der Blaufärbermarkt ist
längst mehr als ein beliebter
Treffpunkt für Kunsthandwerk
und regionale Produkte – er ist
ein Stück gelebter Heimat und
Ausdruck unserer Verbunden-
heit mit der Geschichte unserer
Stadt.
Ein ganz besonderer Höhe-
punkt ist heute die Inthronisie-
rung unserer neuen Bienenkö-
nigin. Sie steht nicht nur sym-
bolisch für Fleiß und Gemein-
schaftssinn, sondern auch für
den Wert der Natur und die Be-
deutung der Region, ebenso
wie viele andere Hoheiten. Mit
der neuen Bienenkönigin wer-

den wir eine tolle Repräsentan-
tin haben - an dieser Stelle auch
der herzliche Dank an die am-
tierende Hoheit „Viktoria“.
Mein herzlicher Dank gilt dem
Gewerbeverein, den zahlreichen
Helferinnen und Helfern, den
Ausstellern sowie allen, die mit
viel Einsatz und Liebe zum De-
tail zum Gelingen dieses Festes
beitragen. Sie alle machen den
Blaufärbermarkt zu einem Er-

lebnis für die ganze Familie und
zu einem Aushängeschild un-
serer Stadt.
Ich wünsche uns allen ein fröh-
liches Miteinander, anregende
Begegnungen und einen rund-
um gelungenen Blaufärber-
markt bei hoffentlich gutem
Wetter�
Mit herzlichen Grüßen
Ihr Marco Ludwig,
Stadtbürgermeister

Stadtb¼rgermeister 0arFo /udwig freut siFh auf das beYorste-
hende (reignis in 1ast¤tten. Foto: StadtYerwaltung

AuFh in diesem Jahr werden wieder Yiele %esuFher beim %lau-
f¤rbermarkt erwartet. ArFhiYfoto: Klaus 0anns
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28. SEPTEMBER 2025:
VERKAUFSOFFENER SONNTAG
VON 13 - 18 UHR!

Modehaus Bayer GmbH • Römerstraße • Nastätten
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/iebe 0itb¼UJeUinnen und
0itb¼UJeU� liebe *äste�
zum diesjährigen
Blaufärbermarkt
grüße ich Sie alle
ganz herzlich.
Nach für alle hof-
fentlich entspann-
ten und erholsa-
men Sommerta-
gen dürfen wir uns
nun auf die viel-
fältigen Märkte im
Blauen Ländchen
freuen.
Der Blaufärber-
markt besticht
auch in diesem
Jahr wieder mit
vielen Ständen
und einem an-
sprechenden
Rahmenpro-
gramm bei Musik
und Tanz.
Heimische Spezialitäten und handwerklich hergestellte Produkte
können bestaunt und gekauft werden.
Die Nastätter Geschäfte laden zum verkaufsoffenen Sonntag von
1� bis 18 Uhr ein.Mein Dank gilt allen, die an der 2rganisation und
Durchführung des Blaufärbermarktes beteiligt sind.
Allen Marktbesuchern wünsche ich schöne, erlebnisreiche und in-
teressante Stunden hier in Nastätten im Blauen Ländchen.
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Jens Güllering,
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Nastätten

V*-%¼rgermeister Jens *¼llering. Foto: V*

0ehU als �� 0aUktbetUeibeU
„Nastätten wird sich von seiner besten Seite präsentieren“
Liebe Besucher des bevorste-
henden Blaufärbermarktes,
am �8. September findet zum ��.
Mal der traditionelle Blaufärber-
markt in Nastätten statt. Mit einer
Vielfalt von Angeboten, meist aus
eigener Herstellung und vielen
Selbstvermarktern, mit ihren Pro-
dukten aus der Region machen
in diesem Jahr mehr als 50
Marktbetreiber auf sich auf-
merksam. Das Museum Blaues
Ländchen ist wieder mit einem
Stand präsent und die Blaufär-
berin Tanja Muth stellt dem Pub-
likum die traditionelle Kunst des
Blaufärbens vor. Für das leibliche
Wohl der Besucher ist bestens
gesorgt, freuen Sie sich auf die
verschiedensten Köstlichkeiten
auf dem gesamten Markt.
Nastätten wird sich zum ��. Blau-
färbermarkt von seiner besten
Seite präsentieren und ein-
drucksvoll seine Leistungsfähig-
keit zeigen. Die Nastätter Ge-
schäftswelt wird beim verkaufs-
offenen Sonntag von 1� bis 18
Uhr ihre Türen für öffnen und
zum Einkaufsbummel einladen.
Der Markt wird um 11 Uhr offizi-
ell von den Vertretern aus Politik

und des Nastätter Gewerbever-
eins eröffnet. Ein umfangreiches
Rahmenprogramm mit Tanzdar-
bietungen und Live-Musik sor-
gen auch in diesem Jahr für Kurz-
weil. Ein Höhepunkt wird a 1�
Uhr die Inthronisierung der Bie-
nenkönigin sein. Zu diesem An-
lass werden zahlreiche Hoheiten

von Nah und Fern erwartet. Wir
freuen uns auf ihren Besuch und
hoffen, Sie bei strahlendem Son-
nenschein mit guter Laune in Na-
stätten begrüßen zu dürfen.
Herzliche Grüße aus der Blau-
färberstadt,
Ale[ander Bayer, Vorsitzender
des Gewerbevereins

Der *ewerbeYereinsYorsitzende Ale[ander %a\er. Foto: priYat
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+istRUie des BlaufäUbeUPaUktes
Lebendige Tradition im Blauen Ländchen

-von Jasmin Rumpf-

Wer kennt ihn nicht, den Blau-
färbermarkt in Nastätten? Je-
des Jahr am letzten Sonntag im
September verwandelt sich die
Römerstraße in eine bunte
Marktmeile. Mehr als 50 Stände
reihen sich aneinander und
bieten eine große Auswahl an
handgefertigten Produkten, re-
gionalen Lebensmitteln und
kleinen Kostbarkeiten. Hier ent-
deckt man beispielsweise Ho-
nig, erlesene Weine und lecke-
re Wurst- und Käsespezialitä-
ten sowie handgefertigten
Schmuck und Geschenkartikel.
Parallel dazu öffnen zahlreiche
Geschäfte von 1� bis 18 Uhr ih-
re Türen. Ein Spaziergang durch
die Stadt wird so zu einem
spannenden Einkaufsbummel,
bei dem es viel zu entdecken
gibt.
In diesem Jahr findet der Markt
am �8. September bereits zum
��. Mal statt. Höhepunkte sind
die jährliche Inthronisierung der
Bienenkönigin auf der Bühne
vor dem Gasthaus „Zur Krone“
sowie das abwechslungsreiche
Musik- und Unterhaltungspro-
gramm, das für die ganze Fa-
milie geeignet ist.

+istRUische :uU]eln Ó
*efUaJte BlaufäUbeUstadt

Doch warum heißt der Markt ei-
gentlich Blaufärbermarkt? Der
Name erzählt die Geschichte ei-
ner alten Handwerkskunst, der
Blaufärberei. Bis ins 1�. Jahr-
hundert hinein war Nastätten ein
bedeutendes Zentrum der Woll-
und Flachsverarbeitung. Durch
das Färbemittel Waid entstanden
Stoffe in dem charakteristischen
Blau. Die Technik der Blaufär-
berei war anspruchsvoll und eine
Kunst, die die Region prägte. Das
berühmte „blaue Tuch“ der Nas-
tätter Blaufärber galt als beson-
ders hochwertig und war eine
wichtige ErwerbsTuelle.
Von dieser Handwerkstradition
sind sowohl der Name „Blaufär-
berstadt“ als auch der Name der
Region „Blaues Ländchen“ ge-
blieben. Die Bezeichnung „Blau-
färbermarkt“ erinnert somit an die
einstige Handelsstadt.

'ie *U¼ndunJ des
BlaufäUbeUPaUktes
Der Blaufärbermarkt in Nastät-
ten, wie ihn die Besucher heute
kennen, wurde 1999 vom Ge-
werbeverein Nastätten und
Umgebung e.V. ins Leben ge-
rufen. Ziel war und ist es, den lo-
kalen Einzelhandel zu stärken
und regionalen Künstlern,
Handwerkern, Selbstvermark-
tern und Vereinen eine Platt-
form zur Präsentation ihres An-

gebots zu bieten. Bis heute or-
ganisiert der Gewerbeverein die
Veranstaltung mit tatkräftiger
Unterstützung der Stadt Na-
stätten und des städtischen
Bauhofs.
Ale[ander Bayer, der Vorsit-
zende des Gewerbevereins, ist
stolz auf diesen Markt, der den
Besuchern einen Einblick in al-
te Handwerkskünste ermög-
licht und Traditionen wieder le-
bendig macht. Der Blaufärber-
markt wird parallel von der Ini-
tiative „Heimat shoppen“ der
IHK Koblenz begleitet, die sich
zur Aufgabe gemacht hat, den
lokalen Handel zu fördern.
Jahr für Jahr zieht das Stra-
ßenfest Besucher aus nah und
fern an – Familien, Freunde, alte
Bekannte. Er ist ein 2rt des Wie-
dersehens, des Staunens, des
Probierens und des Genießens.
Er verbindet handwerkliche
Traditionen mit modernen Ein-
flüssen und hat sich schon
längst überregional einen Na-
men gemacht. Wer den Blau-
färbermarkt besucht, taucht ein
in eine Welt voller Farben, Ge-
schichten und Menschen. Ein
Fest, das das Blaue Ländchen
in all seiner Lebendigkeit feiert.
Es folgen ein paar Impressio-
nen aus den letzen Jahren.
Fotos: Klaus Manns und Peter

Schäfer
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· Fassaden- & Innenanstriche
· Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS)
· Tapezierarbeiten
· Trockenbau
· Bodenbelagsarbeiten
· Eigener Gerüstbau
· Verkauf von Farben,
Tapeten und Bodenbelägen

Marienfelser Straße 28 · 56357 Miehlen
06772/968098 · www.maler-timkoehler.de

Ihr Meisterbetrieb für
Malerarbeiten aller Art

•Photovoltaik-Anlagen
•Stromspeichersysteme
•Elektroinstallation

•E-Check
•Wallboxen
•Smart Home / KNX

Unser Leistungsspektrum

Industriestraße 7
56357 Miehlen
Tel. 06772/6191

elektrotechnik-hermes.com

Ihr Partner für Elektrotechnik,
Photovoltaik und mehr!
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Eine $usstellunJ Z¼UdiJt ihUe 7e[tilkunst
Im Regionalmuseum „Leben und Arbeiten“ präsentiert Almut Bree „Digitale Handarbeit – Stickdesign“

-vonDorothee2tt-

Die Te[tilkunst im Sonderaus-
stellungsraum wirkt durch un-
zähligeFäden in allenFarben - es
ist die Te[tilie selbst, die sich in
diesem Jahr als roter Faden the-
matisch durch die Veranstaltun-
gen imRegionalmuseum „Leben
und Arbeiten“ zieht. Besucher
der zweitägigen Sonderveran-
staltung „Te[tilwerke“ Ende Mai
hatten bereits Gelegenheit die
Te[tildesignerin Almut Bree im
Vortrag über die Entwicklung der
Nähmaschine sowie ganz pra-
[isnah an der computergesteu-
erten Nähmaschine mit Stickag-
gregat zu erleben. Das große
Publikumsinteresse und Brees
spontane Bereitschaft veran-
lassten Museumsleiterin Doro-
thee 2tt, der mehrfach ausge-
zeichneten Designerin nun eine
eigeneAusstellung zuwidmen.
Sticken entstand aus der te[tilen
Technik des Nähens und wurde
schon früh weltweit in allen Kul-
turen praktiziert, die ältesten er-
haltenen Funde - meist Grab-
funde - können bis ins zweite
Jahrtausend v. Chr. datiert wer-

den. Das Ausschmücken von
Kleidung und Te[tilien war Men-
schen offensichtlich von jeher
einBedürfnis.
Dass die Anfertigung eines

Stickmustertuchs um die Mitte
des 19. Jahrhunderts fester Be-
standteil der schulischen Mäd-
chenerziehung war, belegen
zahlreiche E[emplare in der

Dauerausstellung desMuseums.
Auf vorkonfektionierten Stra-
minTuadraten stickten die
Schülerinnen hauptsächlich Al-
phabete und Ziffern, auch kleine
2rnamente und Bildmotive mit
türkisch rotem Baumwollgarn
und versahen sie am Ende mit
NamenundEntstehungsjahr. Die
Fertigkeit im Buchstaben- und
Zahlensticken zeigt sich auchauf
den Halsausschnitten der natur-
farbenen Leinenhemden, die,
mithilfe von Wäscheschablonen,
mit Initialen beschriftet ihrem Ei-
gentümer zuzuordnenwaren.
Genau mit diesem Thema nimmt
Almut Bree den Faden für ihre
Ausstellung auf und stellt histo-
rische, in reiner Handarbeit ent-
standene Mustertücher moder-
nen, maschinell gefertigten ge-
genüber. Aufgeschlossen und
innovativ begeisterte sich die
leidenschaftlicheDesignerin und
Pädagogin an der technischen
Entwicklung von kombinierten
Näh- und Stickmaschinen. Mit
den Firmen Pfaff, Gütermann,
Madeira und Brother arbeitete
sie mehr als �0 Jahre lang eng
zusammen. Kam eine neue Ma-

schine auf den Markt, entwarf sie
sogleich Modelle zumeist in
Form von Kleidung oder Tisch-
wäsche und selbstverständlich
fokussierte sie dabei den kreati-
ven Einsatz der technischen
Neuerung. Diese Modelle sind
nicht nur in ihren sechs Büchern,
die sie von 1987 bis �010 für
mehrere namhafte Verlage wie
Ravensburger und Falken ge-
schrieben hat, mit entsprechen-
der Anleitung veröffentlicht,
sondern nun auch in der Aus-
stellung allumfassend zu be-
wundern.
Im Laufe der Ausstellung wird es
Kurse geben. Mit dem Thema
„Das Potential der eigenen Näh-
maschine kennenlernen bis zur
Erfahrung mit einer elektroni-
schen Näh- und Stickmaschine“
startet das Kursangebot. Inte-
ressierte melden sich bitte im
Museumsbüro unter q �0�77��
�978.
Die Sonderausstellung „Digitale
Handarbeit – Stickdesign von
Almut Bree“ kann noch bis zum
�8. Februar �0�� im Regional-
museum „Leben und Arbeiten“
besuchtwerden.

Almut %ree an ihrer Ú,nnoYis ����DØ der Fa. %rother.
Foto: Dorothee 2tt

Wir freuen uns auf Sie zum Blaufärbermarkt!
Massivholzbett, verschiedene Hölzer,
Kopfteile und Füße, alle gängigen Breiten lieferbar.

ab689.–Abholpreis
ab 1.399.–Abholpreis

Sofa in Stoff, variabel planbar, Abb. 258 x 179 cm,
viele Funktionen gegen Aufpreis lieferbar, z.B. klappbare
Armlehnen, Schwenkrücken mit Kopfteilverstellung,
Bettkasten und
Schlaffunktion ...

149.–Abholpreis
Armlehnstuhl, Bezug Cord,
Gestell schwarz, drehbar.

DREHBAR

ÜBERZEUGENDE PREISE!

LIEFERUNG + MONTAGE!
KOMPETENTE BERATUNG!

www.moebel-gugler.de Bahnhofstr. 4, 56355 Nastätten, Tel. 06772.93 76-60

Wohnwand
Basalt Nachbildung, Absetzung Wotan Eiche
Nachbildung, Abb. B/H/T ca. 270/199/50 cm,
verschiedene Typen, Beleuchtung gegen Aufpreis.

ab1.399.–Abholpreis

Sonntag, 28. 09. 2025 von 13.00 – 18.00 Uhr verkaufsoffen!

Blaufärbermarkt 2025 Anzeigensonderveröffentlichung

28. September 2025



$le[andeU Ba\eU ist neueU 5RtaU\�3Uäsident
Leitgedanke des Nastätter ist „Vielfalt“�Ein Schwerpunkt soll auf die Jugend gelegt werden
Ale[ander Bayer ist der neue
Präsident des Rotary Club St.
Goarshausen-Loreley. Der aus-
geschiedene Präsident Heinz
Hollweg übergab ihm im Juli
Clubhotel das Amt mit der Präsi-
dentenkette und übertrug ihm
damit symbolisch die Führung
und Verantwortung für die Lei-
tung des engagierten Clubs.
Bayer nahm das Amt mit Vor-
freude und Stolz an. „Es ist eine
Ehre, den Club ein Jahr lang zu
führen und es ist eine Aufgabe,
die ichgerneausfüllenmöchte.“
Seit 1999 ist der Nastätter Bayer
Mitglied imClub, der für ihnmehr
ist als nur ein Ehrenamt: „Fair-
ness, Ehrlichkeit und gegensei-
tiger Respekt sind die Grund-
pfeiler für die Mitgliedschaft bei
Rotary. 2ffen miteinander spre-
chen zu könnenunddie gleichen
Prinzipien zu verfolgen, ist etwas
Besonderes. So kann man viel
erreichen. Der Club, die Ge-
meinschaft und zusammen et-
was bewirken haben einen sehr
hohen Stellenwert für mich“,
sagteBayer.
Rotary ist ein weltweit vernetzter
Club, der sich für unterschied-
lichste soziale Projekte enga-

giert. Die Mitglieder treffen sich
regelmäßig, um Ideen auszutau-
schen, Projekte zu planen und
lokale sowie internationale Initi-
ativen umzusetzen. Jedes Jahr
im Juli werden turnusmäßig na-
hezu alle Vorstandsämter neu
besetzt. Diese Pra[is sorgt für
frischen Wind, vielfältige Ideen
und die kontinuierliche Umset-

zung neuer Impulse. Auch im
Club St. Goarshausen-Loreley
wird diese Tradition seit der
Gründung1998gelebt.
Bayer will während seiner Amts-
zeit bestehende und geplante
Projekteweiterführen. Nebender
kontinuierlichen Fortführung
bewährter Projekte treibt er auch
eigene Ideen zusammen mit

dem Vorstand voran. Unter sei-
nem Jahresthema „Vielfalt“ setzt
er seinenpersönlichenFokus auf
die Jugend- undClubarbeit. Sein
Ziel ist es, die nächste Generati-
on zu unterstützen und den Aus-
tausch sowie das Miteinander zu
fördern.
Ein Projekt, das Bayer jetzt ge-
meinsammit der Stadt Nastätten
erstmalig initiiert hat, ist die 2k-
toberverlosung. Die Erlöse kom-
men gemeinnützigen Projekten
zugute. Damit der Club auch
weiterhin Einnahmen generieren
kann sind die Mitglieder in die-
sem Jahr aktiv bei Hands-on-
Projektendabei.
Auf dem Blaufärbermarkt wer-
den dieses Jahr die Besucher
bei einer Verkaufsstelle des Ro-
tary Clubs Lose kaufen können.
Für �,50 Euro pro Los hat man
die Chance auf über 1.000 Ge-
winne rund um den 2ktober-
markt – von Einkaufsgutschei-
nen, Freikarten der Fahrge-
schäfte über gebrannteMandeln
bis hin zum Drücken des Start-
knopfs des Feuerwerks. Die Lose
sind jetzt bereits an vielen Ver-
kaufsstellen, wie der Amts Apo-
theke, Schuhhaus Steeg, Eine

Welt Laden oder auch im Mode-
haus Bayer erhältlich. Die Veröf-
fentlichung der Gewinnnum-
mern erfolgt ab �0.2ktober unter
http:��www.nastaetten.de�
oktobermarkt.
Ein Projekt, das Bayer jetzt ge-
meinsammit der Stadt Nastätten
erstmalig initiiert hat, ist die 2k-
toberverlosung. Die Erlöse kom-
men gemeinnützigen Projekten
zugute. Eine Hälfte fließt in das
internationale Rotary-Projekt
„Polio Plus“, die andere Hälfte
verwendet die Stadt Nastätten
um lokale Vereine und das Ju-
gendhaus Hahnenmühle zu un-
terstützen. So verbindet Bayer
gemeinsammit seinemVorstand
und den Rotary-Mitgliedern in-
ternationale, rotarische Projekte
sowie lokales soziales Engage-
ment.
Damit der Club auch weiterhin
Einnahmen generieren kann,
sind die Mitglieder in diesem
Jahr aktiv bei Hands-on-Projek-
ten dabei, ob beim Getränke-
stand bei Rhein in Flammen auf
der Fähre, 2ktobermarkt mit
Flammkuchen oder der Weih-
nachtsstraße sind die Erlöse für
einengutenZweck.

Das Foto zeigt (Y. links) Rotar\-3r¤sident Ale[ander %a\er� die
AustausFhsFh¼lerinnen0arlene +eil und0iria Karger� die in die-
sem Jahr naFh S¼damerika gegangen sind� /una Drill� Aus-
tausFhsFh¼lerin Yom Yorigen Jahr und Andreas :arnstedt� der
Jugenddienstbeauftragter des &lubs. Foto: Rotar\ &lub

P11

1$S7b77(1

Parkmöglichkeiten für die Besucher des Blaufärbermarktes

P1 - Marktplatz

P2 - Parkplatz REWE

hinter Feuerwehrgerätehaus

P3 - Pennymarkt

P4 - Zentralplatz

P5 - Bürgerhaus

P6 - Hagebau kompakt

P8 - Borngasse (Nähe Krankenhaus)

P9 - In der Au

P10 - Verbandsgemeinde

P11 - Römerplatz

WC - Parkplatz Naspa und Römerplatz
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Der 2bergermanisch-Raetische Limes, einst Grenzwall zwischen
dem römischen Reich und germanischen Stammesverbänden,
zählt seit �0 Jahren zu den UNESC2-Welterbestätten. Der Limes
begann mit Wachturm 1�1 in Rheinbrohl am Rhein und ist mit rund
550 Kilometern das längste Bodendenkmal der Welt nach der chi-
nesischen Mauer. Rund 900 Wachtürme sorgten seinerzeit für 2rd-
nung und Sicherheit. Ihre Aufgabe war es vor allem, den Handels-
verkehr mit den Germanen zu regeln. Auf dem Gelände des Frei-
lichtmuseums Römerwelt am Startpunkt des Limes in Rheinbrohl
ist ein rekonstruiertes Stück des Limes mit Wall, Graben und Pali-
sadenzaun zu sehen. Der 2riginalverlauf des Limes ist nur wenige
Meter entfernt.
Die Römerwelt lässt heute den Alltag am Grenzwall vor rund �000
Jahren aufleben. DasMotto der Römerwelt „Sehen – Verstehen – Er-
leben“ teilt die Ausstellung in drei Themenbereiche mit multimedi-
alen und interaktiven Stationen, die das Leben der stationierten
Truppen am Limes und im Kastell darstellen. Das Außengelände
mit Mannschaftsstube, Werkstatt, einem Kräutergarten und römi-
schen Backöfen begeistert die Besucher bei regelmäßigen Füh-
rungen – und zwar jeden letzten Sonntag im Monat ab 1� Uhr. Da-
rüber hinaus finden regelmäßig Ferienaktionen für Kinder und wei-
tere Veranstaltungen statt – demnächst der Glastag am �8. Sep-
tember und der Backhaustag und Bronzeguss am 1�. 2ktober.
Der Besuch der Römerwelt lässt sich auch gut mit einer Wande-
rung verbinden – zum Beispiel auf dem Limeswanderweg oder auf
einer Etappe des Rheinsteiges. Fotos: www.rlp-tourismus.com

Blaufärbermarkt 2025 Anzeigensonderveröffentlichung

28. September 2025

am 28. September findet zum 24. Mal der tradi-
tionelle Blaufärbermarkt in Nastätten statt. Mit
einer Vielfalt von Angeboten, meist aus eigener
Herstellung und vielen Selbstvermarktern, mit
ihren Produkten aus der Region machen in die-
sem Jahr mehr als 50 Marktbetreiber auf sich
aufmerksam. Das Museum Blaues Ländchen ist
wieder mit einem Stand präsent und die Blau-
färberin Tanja Muth stellt dem Publikum die
traditionelle Kunst des Blaufärbens vor. Für das
leibliche Wohl der Besucher ist bestens gesorgt,
freuen Sie sich auf die verschiedensten Köst-
lichkeiten auf dem gesamten Markt.

Nastätten wird sich zum 24. Blaufärbermarktes
von seiner besten Seite präsentieren und ein-
drucksvoll seine Leistungsfähigkeit zeigen, die
Nastätter Geschäftswelt wird beim verkaufsof-

fenen Sonntag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr ihre
Türen für Sie öffnen und zum Einkaufsbummel
einladen.
Der Markt wird um 11.00 Uhr offiziell von den
Vertretern aus Politik und des Nastätter Gewer-
bevereins eröffnet. Ein umfangreiches Rahmen-
programm mit Tanzdarbietungen und Live-Mu-
sik sorgen auch in diesem Jahr für Kurzweil. Ein
Höhepunkt wird um 13.00 Uhr die Inthronisie-
rung der Bienenkönigin sein, zu diesem Anlass
werden zahlreiche Hoheiten von Nah und Fern
erwartet.
Wir freuen uns auf ihren Besuch und hoffen, Sie
bei strahlendem Sonnenschein mit guter Laune
in Nastätten begrüßen zu dürfen.

HerzlicheGrüßeausderBlaufärberstadt,
AlexanderBayer

11.00Uhr Eröffnung der Blaufärbermarktes
13.00Uhr Inthronisierung der Bienenkönigin
11.00 bis 18.00Uhr buntes Markttreiben in der Römerstraße und auf dem „Platz Formerie“ am alten

Rathaus
13.00 bis 18.00Uhr verkaufsoffener Sonntag der Nastätter Geschäftswelt

ab 12.30Uhr Moderation und musikalische Unterhaltung mit den „2-Fifties“
Armin Geisel und Uwe Welker

13.30Uhr Tanzgruppe NCC Ballett Carisma
14.30Uhr Tanzgruppe Weisel
15.30Uhr Tanzstudio Gersemi mit Tribal Dance und klassisch-orientalischen Tänzen
16.30Uhr Bläsergruppe Hubertus

Kurzfristige Änderungen vorbehalten

Programm

LiebeBesucher,

Bühnenprogramm

RÖMERSTRASSE 35–37 . 56355 NASTÄTTEN . WWW.D IEFE INKLE INS .DE / /

W i r f r e u e n u n s a u f e u c h
B l a u f ä r b e r m a r k t

Grafikdesign
Webdesign
Offsetdruck
Digitaldruck 56355 Nastätten

067728419
info@offsetdruck-loehnhardt.de
www.offsetdruck-loehnhardt.de
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Mit Liedern wie „Sound of Silence“ schuf das US-amerikanische
Duo Simon 	 Garfunkel poetische Hymnen für eine ganze Ge-
neration und ging spätestens mit „The Bo[er“ und „Bridge over
Troubled Water“ in die Musikgeschichte ein. Seit mehr als 1� Jah-
ren spürt das Duo Graceland mit „A Tribute to Simon and Gar-
funkel“ intensiv dem musikalischen Geist seiner Vorbilder nach. Im-
mer mit dem nötigen Respekt vor den großen Kompositionen
und dem Anspruch, musikalisch hochwertige Interpretationen
der Welthits von Simon 	 Garfunkel zu bieten. Dabei ist dem
Duo aber eines besonders wichtig: „Wir wollen keine Kopie sein,
nicht visuell, auch nicht stimmlich“. Das Zusammenspiel der bei-
den Stimmen und zweier Gitarren lässt die Songs von Simon 	 Gar-
funkel zu außergewöhnlichen Musikerlebnis werden. Es erwartet
die Besucher ein Konzert mit zwei Künstlern, die ihren Idolen
aus Amerika ausgesprochen nahekommen.
Am Freitag, 19. Dezember und Samstag, �0. Dezember �Einlass je-
weils ab 19 Uhr und Beginn ab �0 Uhr�, wird das Duo im Bür-
gerhaus Nastätten in der Schulstr. �9, auftreten. Die Zahl der Kon-
zertbesucher spricht für sich: Seit Jahren touren die beiden Mu-
siker erfolgreich durch Deutschland und Europa. Mal zu zweit,
mal mit klassischem StreichTuartett und ein paar Mal im Jahr so-
gar mit einem 5�-köpfigen 2rchester. Bei ihren Konzerten durch-
streifen sie die gefühlvollen Lieder und „rocken“ an anderer Stel-
le ihr Publikum. Ein Abendmit Graceland ist nicht nur etwas für Nos-
talgiker, die gerne ihre alten Platten oder CDs aus dem Regal ho-
len. Die Lieder von Simon 	 Garfunkel sind zeitlos gute Musik
und sprechen Musikliebhaber aller Altersklassen an. Veranstalter
ist die Wacker 	 Gary GbR. Tickets sind vor 2rt erhältlich bei
Spiel- und Freizeitbedarf Astrid 2tt in der Borngasse � in Na-
stätten, unterq �0�77�� 9�705�7, an allen bekannten Reservi[-Vor-
verkaufsstellen und online über www.reservi[.de.

Foto: Duo Graceland

AuFh in diesem Jahr wird es beim %lauf¤rbermarkt wieder� wie
auf dem Foto im letzten Jahr� bunt zugehen. Foto: Klaus 0anns
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Amts-Apotheke
Freundlich • Kompetent • Beratungsaktiv

Theresa Minor e.K.

VOR ORT & ONLINE:

DAS BESTE
AUS BEIDEN
WELTEN

LÖSEN SIE IHR REZEPT EIN
fotografieren > hochladen > fertig

Nastätten · Römerstr. 7 · Tel. 06772 8236
www.amts-apotheke-nastaetten.de

IHRE SICHERE
VERBINDUNG ZU UNS.
Egal wo Sie sich befinden, ob beim
Arzt, im Bus oder auf der Couch, unser
Online-Shop ist 24 Stunden für Sie
geöffnet.

So einfach geht´s:
Öffnen Sie dazu unsere
Website www.amts-
apotheke-nastaetten.de
oder scannen Sie den
QR-Code.

g
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Große Freude bei Palliativstation im Paulinenstift Nastätten

Wenn eine Erkrankung weit fort-
geschritten und nicht mehr heil-
bar ist, steht die ganzheitliche
Behandlung von krankheitsbe-
dingten Beschwerden und das
Wohlbefinden des Patienten in
allen Bereichen, d.h. körperlich,
seelisch, sozial und spirituell im
Mittelpunkt der Palliativmedizin.
Hier geht es vor allem um die
Linderung von Leiden. Dafür
gibt es im Nastätter Paulinen-
stift seit �008 eine Palliativstati-
on.
Da auch Angehörige und
Freunde der Patienten in die Be-

treuung als Partner eingebun-
den werden, steht dafür auch
ein Raum zur Verfügung damit
sich die Betroffenen nahe bei
den Patienten aufhalten kön-
nen. Dafür hat nun der Rotary-
Club St. Goarshausen-Loreley
eine Summe von 10 000 Euro
gespendet, die für die sachge-
mäße Ausstattung verwendet
werden soll.
Dr. med. Zlatko Neckov ��rztli-
cher Direktor Paulinenstift� hat
die Verbindung zum Rotaryclub
hergestellt und freute sich zu-
sammen mit seinen Kollegen

bei der symbolischen Übergabe
der Spende. Auf dem Foto ab-
gebildet sind �v. links�: Jonas
Wilbert �Kaufmännischer Direk-
tor�, Asma Patell �Stationsärztin
Palliativstation�, Tobias Behnke
�Rotary-Clubmeister�, Dr.Zlatko
Necko ��rztlicher Direktor Pau-
linenstift�, Ale[ander Bayer �Ro-
tary-Club-Präsident�, Robert
Hoffmanns �Chefarzt der Anäs-
thesie- und Palliativmedizin�,
Heinz Hollweg �Rotary-Pastprä-
sident� und Roman Walldorf
�Pflegedienstleitung�

Foto: Rotaryclub

AuFh in diesem Jahr d¼rfen siFh die %esuFher des %lauf¤rbermarktes in 1ast¤tten auf Yiele Ver-
kaufsst¤nde mit reiFhhaltigen Angeboten freuen. Dieses Foto ist im VorMahr ���� entstanden.

Foto: Klaus 0anns
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Panoramastr.15 | 65321 Heidenrod | Tel.06772-963380
info@haus-felicia.de | www.haus-felicia.de

• Kurzzeit-, Verhinderungs- und vollstationäre Pflege
rund um die Uhr

• Vielfältige Betreuungsangebote durch Alltagsbegleiter
und die Soziale Betreuung

• Hauseigene Küche und Wäscherei
• Ärztliche Versorgung

• Therapeuten

Terrassendächer · Carports · Wintergärten
Am Sportplatz 11 · 56357 Weyer

Tel.: 06771 – 9389564 · Fax: 06771 – 9389571
Mobil: 0152 – 53106537

Jetzt neu: auch mit Photovoltaik-Verglasung
info@diba-terrassendach.de

www.diba-terrassendach.de
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Ehrenamtliche Lebensretter aus Leidenschaft

-von Jasmin Rumpf-

Mit rund 800 000 Mitgliedern in
mehr als ��00 2rtsvereinen ist
die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft �DLRG� die größte
freiwillige Wasserrettungsorga-
nisation der Welt. Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 191� verfolgt sie
ein klares Ziel: Menschen vor
demErtrinken zu bewahren. Auch
in Nastätten gibt es seit 19�9 ei-
ne 2rtsgruppe, die bis heute mit
Engagement und Leidenschaft
für mehr Sicherheit im Wasser
sorgt. Rhein-Lahn-Post-Mitar-
beiterin Jasmin Rumpf hat im
Gespräch mit dem Vorsitzenden
Björn Kölsch und der Geschäfts-
führerin Nicole Seidel viel über
die vielfältige Arbeit des DLRG
erfahren und die beiden infor-
mieren darüber, mit welchen He-
rausforderungen sich der Verein
heute auseinandersetzen muss.

$ktuell haben Sie 13� Mitglie-
der, davon sind sechs aktive
�bungsleiter. Welche $ufgaben
übernimmt die 2rtsgruppe Na-
stätten hauptsächlich?
1iFole Seidel: „Unsere Haupt-
aufgabe ist die Ausbildung. Wir
bieten Schwimmkurse für jedes
Abzeichen aber auch Wasser-
gymnastikkurse an. Zudem
übernehmen wir sonntags die
Badeaufsicht im Hallenbad in
Miehlen und arbeiten mit dem
TUS Miehlen zusammen. Ret-
tungseinsätze machen wir vor
2rt leider nicht, dafür ist unser
Verein zu klein.“
%M¶rn K¶lsFh: „Wir fahren aller-
dings schon seit Jahren an die
2stseeküste nach Ahrenshoop

und übernehmen dort den Was-
serrettungsdienst.“

Wie zeitintensiv ist die $rbeit?
1iFole Seidel: „Für Mitglieder
außerhalb des Vorstands ist der
Aufwand sehr überschaubar. Wir
freuen uns über jeden, der uns
unterstützen kann. Selbst wenn
es nur für eine Stunde ist.“

Was ist die grö�te Herausfor-
derung vor der Sie als Ret-
tungsschwimmer heutzutage
stehen?
%M¶rn K¶lsFh: „Leider vernach-
lässigen viele ihre Aufsichts-
pflicht. 2ft fehlt das Bewusstsein
für Gefahren oder Sicherheits-
hinweise werden ignoriert. Dass
immer wieder Kinder ertrinken,
obwohl es vermeidbar wäre, ist
schwer zu akzeptieren.“
1iFole Seidel: „Viele Kinder, die
zum Schwimmkurs kommen,
sind zudem kaum mit Wasser in
Berührung gekommen. Wir be-
ginnen oft mit reiner Wasserge-
wöhnung. Balance, Körperspan-
nung, Vertrauen ins Wasser –
das sind Grundlagen, die heute
häufig fehlen.“

Die Corona-Pandemie hat das
sicher verschärft. Es gab viele
Nichtschwimmer. Konnte der
Rückstand mittlerweile aufge-
holt werden?
1iFole Seidel: „Ja, zum Glück.
Wer heute schwimmen lernen
möchte, muss nicht mehr mona-
telang auf einen Platz im
Schwimmkurs warten.“

„Was würden Sie sich für Ihre
$rbeit wünschen?“

%M¶rn K¶lsFh: „Mehr Unterstüt-
zung und auch ein Stück weit
Wertschätzung. Wir investieren
unsere Freizeit – nicht für Geld,
sondern weil wir Freude daran
haben. Doch manchmal wird ver-
gessen, dass ehrenamtliches
Engagement nicht selbstver-
ständlich ist.“

Was macht Ihnen an der $rbeit
ammeisten Spa�?
1iFole Seidel: „Das Leuchten in
den Augen der Kinder, wenn sie
plötzlich schwimmen können
oder sich etwas getraut haben.
Das ist immer wieder toll. Die Kin-
der geben wahnsinnig viel zu-
rück. Sie sind einfach dankbar,
stolz und glücklich. Das motiviert
uns immer wieder und man weiß,
wofür man die Arbeit macht.“
%M¶rn K¶lsFh: „Die Arbeit ist nicht
nur sinnvoll, sie ist auch ab-
wechslungsreich und man sieht
schnell Erfolge.“

Kann jeder als Rettungs-
schwimmer arbeiten?
1iFole Seidel: „Auf jeden Fall.
Wer Freude an der Arbeit mit Kin-
dern hat, ist bei uns richtig. Alles
andere lernt man. Hier spielt we-
der Alter noch die körperliche
Fitness eine Rolle. Jedes wach-
same Auge ist willkommen und
fit wird man mit der Zeit von
selbst.“

Dann wünsche ich Ihnen, dass
viele Menschen /ust bekom-
men, sich als aktives Mitglied
einzubringen.
1iFole Seidel und %M¶rn K¶lsFh:
„Wir bedanken uns herzlich für
das Gespräch�“.

Sie sind leidensFhaftliFh bei der D/R*-2rtsgruppe 1ast¤tten engagiert: %M¶rn K¶lsFh (links) und
1iFole Seidel. Foto: Jasmin Rumpf
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'eU NastätteU &aUneYal &lub
Ein reger Verein mit Herz, Humor und Bienenkönigin

-von Jasmin Rumpf-

Seit 1977 prägt der Nastätter
Carneval Club �NCC� das närri-
sche Leben in der Region. Seine
Aktivitäten gehen jedoch noch
über das bunte Treiben der fünf-
ten Jahreszeit hinaus. Rhein-
Lahn-Post-Mitarbeiterin Jasmin
Rumpf hat sich mit NCC-Präsi-
dentin Pauline Sauerwein über
Gemeinschaft, Tradition und das
besondere Amt der Bienenkö-
nigin, die den Verein einzigartig
macht, unterhalten.

Für alle, die den NCC noch
nicht so gut kennen� Wie wür-
den Sie den Verein beschrei-
ben?
3auline Sauerwein: „Wir sind
ein offener und fröhlicher Verein,
in dem Gemeinschaft und Wert-
schätzung einen hohen Stellen-
wert haben.“
Macht das den NCC beson-
ders?
3auline Sauerwein: „Absolut. Wir
haben ein starkes Wir-Gefühl.
Viele sind schon von klein auf
dabei, das Vereinsleben ist sehr
familiär. Jeder weiß, was der an-
dere leistet, wir achten aufei-
nander und unterstützen uns
gegenseitig. Das ist ein großes
Gut.“

Das „Wir-*efühl“ spiegelt sich
sicher auch beim *ründungs-
fest, dem „Wassersaufen“ wi-
der. Wie kam es zu dieser Tra-
dition?
3auline Sauerwein: „Das war ur-
sprünglich ein Spaß unserer
Gründungsväter, passend zum
ungewöhnlichen Gründungsda-

tum, dem 7.7.1977. Heute ist es
ein fester Bestandteil des Ver-
einslebens und eine schöne Ge-
legenheit, auch außerhalb der
Saison zusammenzukommen.“

Dieses Jahr wurden langjährige
Mitglieder geehrt. Welche Rolle
spielen sie für den NCC?
3auline Sauerwein: „Eine sehr
große. Wir sind ein junger Vor-
stand und uns ist wichtig, dass
sich auch die vorherigen Vor-
standsmitglieder weiter mit dem
Verein identifizieren können und
dass sie gut finden, wohin er
sich entwickelt. Unser Ziel ist es,
auf den Traditionen aufbauend
den Verein in die Zukunft zu füh-
ren. Der Generationswechsel er-
folgt Hand in Hand.“

*ibt es denn auch einen Zu-
wachs an Mitgliedern, die die-
sen Weg mitgehen?
3auline Sauerwein: „Ja. Wir hat-
ten in den letzten Jahren eine
positive Entwicklung und sind
sehr dankbar dafür. Aber wir
freuen uns über jede weitere,
helfende Hand, ob auf der Büh-
ne, hinter den Kulissen oder in
der 2rganisation. Unterstützung
wird überall gebraucht. Wer da-
bei sein möchte, ist immer herz-
lich willkommen.“

Wie aufwendig ist die Vorbe-
reitung einer Kampagne?
3auline Sauerwein: „Sehr auf-
wendig. Von der Rathausstür-
mung bis zum Rosenmontags-
zug, vom Aufbau bis zum Ab-
bau, es gibt unzählige Aufgaben,
die organisiert, koordiniert und
umgesetzt werden müssen.“

Nun steht zum Blaufärber-
markt ein besonderes High-
light an. Die Inthronisierung
der neuen Bienenkönigin. Wel-
che Bedeutung hat sie für den
Verein?
3auline Sauerwein: „Die Bie-
nenkönigin ist ein Amt, das den
NCC auszeichnet. Sie reprä-
sentiert aber nicht nur den Kar-
neval, sondern auch die Stadt
und das Blaue Ländchen. Das
ist etwas sehr Besonderes. Wir
sind unserer bisherigen Bie-
nenkönigin Victoria I. sehr dank-
bar. Sie hat das Amt mit Herz-
blut und viel Engagement ge-
lebt. Wir freuen uns nun auf ihre
Nachfolgerin Emilia, die schon
voller Energie und Leidenschaft
dabei ist.“

Welche Voraussetzungen für
die Kandidatur zur Bienenkö-
nigin gibt es?“
3auline Sauerwein: „Sie muss
volljährig sein, Freude am Kar-
neval haben und bereit sein, vie-
le Termine wahrzunehmen –
nicht nur in der Kampagne, son-
dern auch bei anderen öffentli-
chen Veranstaltungen der
Stadt.“

Was wünschen Sie sich für die
Zukunft des Vereins?
3auline Sauerwein: „Dass die
Freude am Karneval erhalten
bleibt und dass weiterhin viele
Menschen mit anpacken und
den Verein lebendig halten.“
Jasmin Rumpf: „Dann wünsche
ich Ihnen eine tolle Kampagne
mit vielen neuen Gesichtern.“
3auline Sauerwein: „Vielen
Dank.“

%eim M¤hrliFhen *r¼ndungsfest� dem Ú:assersaufenØ� feiern die Vereinsmitglieder niFht nur den
1&&� sondern auFh ihr besonderes 0iteinander. Foto: *abi *ro�
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in Nastätten

Kontakt 06776/1095

info@elektropalm.de

www.elektropalm.de

Winterwerberstraße 19
56357 Gemmerich

Elektroinstallationen
Photovoltaik
Kundendienst
u.v.m.

Kündigung, Abmahnung, Aufhebungsvertrag?
Jetzt neu in Nastätten!

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Master of Mediation
Coach (ICA), Trainer (ICA)

Dornbusch 30
56355 Nastätten

06772-9650869
kanzlei@ra-frank-herrig-jansen.de
www.frank-herrig-jansen.de/kanzlei

Öffnungszeiten:
Mo, Di 9.00 - 13.00

15.00 - 17.00
Mi 9.00 - 13.00
Do 9.00 - 13.00

15.00 - 17.00
Fr 9.00 - 13.00

• Elektroinstallation
• Photovoltaikanlagen
• Nachtspeicherheizung
• Verkauf und Reparatur
von Haushaltsgeräten

• Verkauf von TV und weitere Elektrogeräte

• Altbausanierung
• Verkauf und Installation von Sat-Anlagen
• Installation von Kameraüberwachungs-
systemen und Alarmanlagen

• Verkauf und Installation von
Klimaanlagen

Burgweg 1 · 56357 Miehlen · Tel. 06772-9686288
E-Mail: elektrolaux@freenet.de · www.elektrolaux.de
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'eP $lltaJ entfliehen
„Unsere Urlaubswelt“ aus Nastätten stellt sich vor

„Unsere Urlaubswelt“ ist ein
Reisebüro, das mehr kann als
nur Kataloge stapeln�
Du glaubst, im Reisebüro gibtÖs
nur den Klassiker „All-inclu-
sive am Ballermann“? Dann
solltest du dringend mal ei-
nen Abstecher in die Ur-
laubswelt in Nastätten ma-
chen. Denn hier gibtÖs nicht
nur Reisen, sondern echte
Traumreisen – und zwar für je-
den Geschmack�
Du willst dem Alltag entflie-
hen? Wir schicken dich auf
Kreuzfahrt, wo du dich von
den Wellen wiegen lassen
kannst, während das Buffet
nie leer wird. Lust auf Aben-
teuer? Wie wäre es mit einer
Safari in Afrika oder einer
Rundreise durch die Natio-
nalparks der USA? Für alle Ro-

mantiker haben wir kuscheli-
ge Wellnesshotels in den Al-
pen, und für Familien natür-
lich kinderfreundliche Resorts
mit Rutschgarantie im Pool.
Aber damit nicht genug: Bei
uns bekommst du auch Städ-
tereisen mit Insidertipps, Miet-
wagen für Roadtrips, Tickets
für Musicals und Events und
sogar Reiseversicherungen
�damit du nur schöne Über-
raschungen erlebst�. Und falls
du mal spontan dem Regen
entfliehen willst – Last Minute
ist unser zweiter Vorname�
Wusstest du schon? In der Ur-
laubswelt beratenwir dich nicht
nur persönlich, sondern auch
mit Herz und Humor. Wir ken-
nen die besten Geheimtipps,
wissen, wo der Cappuccino
am Strand am besten

schmeckt und welcher Son-
nenuntergang garantiert für
Gänsehaut sorgt. Und das al-
les ohne stundenlanges Goo-
geln, sondern mit einem Lä-
cheln und einem echten Men-
schen am Schreibtisch.
Warum also online im Ange-
botsdschungel verirren, wenn
du in der Urlaubswelt alles
aus einer Hand bekommst?
Komm vorbei, lass dich ins-
pirieren und entdecke, wie
viel Spaß Urlaub buchen ma-
chen kann. Wir sagen: Vor-
beikommen, staunen, losrei-
sen – die Urlaubswelt, dein
Reisebüro in Nastätten, wartet
auf dich�
Denn: Wer im Reisebüro bucht,
hat hinterher mehr zu erzäh-
len. Und meistens auch die
besseren Urlaubsfotos.

Die 0itarbeiterinnen Yon der Ú8rlaubsweltØ helfen ,hnen gerne weiter� egal� um welFhes =iel in der
:elt es geht (Y. links): /isa 0iFhel� 1amirah SFhmidt� Sidne\ Stolz� Anika 3r¼Yer und 7anMa +an-
nig. Foto: 8nsere 8rlaubswelt

'as Ú.,3Ø� 3URfessiRnelles
$nJebRt f¼U unseUe 5eJiRn
Bereits seit vier Jahren steht der Verbandsgemeinde Na-
stätten – ebenso wie den anderen Verbandsgemeinden im
Rhein-Lahn-Kreis sowie der Stadt Lahnstein – mit dem kom-
munalen Immobilienportal KIP ein professionelles und mo-
dernes Instrument zur Verfügung, um kommunale und pri-
vate Immobilienangebote sichtbar zu machen. Das Portal wur-
de damals gemeinsam für den gesamten Kreis angeschafft
und wird durch die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-
Lahn �WFG� betrieben.
„KIP ist ein tolles Angebot für unsere Unternehmer, die Ge-
werbetreibende und private Eigentümer. Leerstände, Bau-
plätze oder gewerbliche Flächen lassen sich kostenfrei und ein-
fach online präsentieren“, erklärt Bürgermeister Jens Gülle-
ring. „Gerade im ländlichen Raum ist Sichtbarkeit entschei-
dend – KIP bietet uns hier eine zentrale, digitale Lösung,
die professionell, effektiv und zugleich benutzerfreundlich ist.“
Jede Verbandsgemeinde im Rhein-Lahn-Kreis sowie die Stadt
Lahnstein verfügen über eine eigene KIP-Seite, auf der lo-
kale Immobilienangebote dargestellt und gleichzeitig zentral
auf der kreisweiten Plattform gebündelt werden. „Damit wird ei-
ne überregionale Sichtbarkeit sichergestellt – ein entschei-
dender Vorteil bei der Vermarktung von Baugrundstücken, Ge-
werbeflächen oder leer stehenden 2bjekten“, so Wirtschafs-
föderungsgesellschafs-Geschäftsführerin Tanja Steeg.
Eingestellt werden können:
¸  Gewerbliche Leerstände
¸  Kommunale Baugrundstücke
¸  Gewerbeflächen in kommunaler Hand
¸  Private Grundstücke oder Immobilienangebote von Eigen-
tümern und Unternehmen
Während die Verbandsgemeinden in der Regel die kom-
munalen Angebote einpflegen, sind private Eigentümer selbst
für die Einstellung ihrer Inserate verantwortlich – auch aus haf-
tungsrechtlichen Gründen. Die Nutzung von KIP ist dabei
für alle Beteiligten kostenfrei.
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft trägt die jährlichen Be-
triebskosten des Portals – inklusive Lizenzgebühren, techni-
scher Weiterentwicklung und Maßnahmen zur Reichweiten-
optimierung – in Höhe von rund 10 000 Euro pro Jahr.
„Es ist gut investiertes Geld in die Zukunftsfähigkeit unse-
rer Kommunen. Gerade in Zeiten von Strukturwandel und wach-
sendem Wettbewerbsdruck um Unternehmen und Arbeits-
plätze brauchen wir solche digitalen Angebote“, so Gülle-
ring weiter.
Die Verbandsgemeinde Nastätten ruft daher alle Eigentümer, Un-
ternehmer und Interessierte auf, das Portal aktiv zu nutzen
und Angebote einzustellen. So kann KIP einen wertvollen Bei-
trag leisten, um Leerstände zu reduzieren, wirtschaftliche Po-
tenziale zu heben und unsere Region attraktiv zu halten.
Weitere Informationen sowie das Immobilienportal sind zu fin-
den unter folgendem Link: https:��www.kip.net�rhein-lahn-
kreis�nastaetten.
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Ein JUR�eU 9eUein Pit YielfältiJeP $nJebRt
Der Sportverein VfL Nastätten 18�1 präsentiert sich in der �ffentlichkeit

-von Jasmin Rumpf-

Im Gespräch mit Nico Schmidt,
dem zweiten Vorsitzenden des
VfL, spricht Rhein-Lahn-Post-
Mitarbeiterin Jasmin Rumpf
über die große Auswahl an
Sportarten und Kursangeboten,
die der Verein seinen Mitglie-
dern bietet und wie es dem VfL
gelingt, dies zu realisieren.

Sie haben ein sehr breites und
abwechslungsreiches Sport-
programm, das schon für
Kleinkinder bis hin zu Senioren
sehr viel anbietet. Wie schaffen
Sie es, genügend �bungsleiter
zu finden, wo viele andere Ver-
eine gerade damit Schwierig-
keiten haben?
1iFo SFhmidt: „Es ist uns sehr
wichtig, ein Sportverein für Alle
zu sein - unsere Mitglieder sind
dementsprechend zwischen ei-
nem und 98 Jahre alt. Um die-
ses gesamte Spektrum abzu-
decken ist es wichtig, das Ver-

einsangebot kontinuierlich wei-
terzuentwickeln. Dahinter ste-
cken Mühe und viele Gesprä-
che mit potenziellen Übungs-
leitern. Die positive Resonanz
auf den Aufwärtstrend beim VfL
hilft natürlich dabei und hat ei-
nige überzeugt, mit dabei sein
zu wollen. Natürlich gibt es im-
mer noch Luft nach oben und
wir suchen auch weiterhin nach
Übungsleitern, z.B. für die
Leichtathletik oder den Reha-
Sport. Wer also dabei sein
möchte, darf sich sehr gerne
melden. Wir sind grundsätzlich
immer offen für neue Ideen.
Man kann aber heute schon sa-
gen, dass wir auf einem guten
Weg sind.“

Wie viele Mitglieder hat der Vf/
aktuell?
1iFo SFhmidt: „Aktuell rund
700. Nachdem die Mitglieder-
zahlen viele Jahre lang rück-
läufig waren, freuen wir uns
sehr, dass wir seit vergangenem

Jahr rund 1�0 Neumitglieder
gewinnen konnten. Dies liegt
vor allem an dem erweiterten
Angebot daran, dass wir die
Zielgruppe der Familie viel stär-
ker berücksichtigen. So gibt es
vor allem für Kinder viel mehr
Möglichkeiten, aber auch die
Mütter und Väter kommen nicht
zu kurz. Das Durchschnittalter
unserer Vereinsmitglieder sinkt
- ebenfalls ein gutes Signal.“

Sie bieten auch au�ergewöhn-
liche Sportarten, wie Pickleball
oder Ping Pong Parkinson, an.
1iFo SFhmidt: „Wir sind sehr
stolz darauf und im Umkreis die
Einzigen, die solche Angebote
in ihrem Programm haben. Ge-
rade kürzlich hat uns der Lan-
dessportverbund für unsere
Ping Pong Parkinson Abteilung
mit einem Inklusionspreis aus-
gezeichnet. Auch unsere große
Reha-Sport Abteilung ist etwas,
dass uns zu einem besonderen
Verein macht.

Der Vf/ hat einige Sponsoren.
Welche Projekte können da-
durch realisiert werden, die
ohne 8nterstützung vielleicht
gar nicht möglich wären?
1iFo SFhmidt: „Gerade wenn
man Neues starten will,
braucht es natürlich Investiti-
onen. Für unsere Ping Pong
Parkinson Gruppe konnten wir
dank Unterstützung beispiels-
weise einen Tischtennis-Ro-
boter anschaffen. Anders als
die meisten anderen Sport-
vereine haben wir eine eigene
Sporthalle zu unterhalten. Das
bedeutet immense Kosten,
auch für die dringend not-
wendige Sanierung. 2hne Un-
terstützung von außen wäre es
nur sehr schwer möglich. Da-
her möchten wir uns an dieser
Stelle für die Unterstützung
bedanken. Über weitere
Sponsoren, die uns bei unse-
ren Projekten unterstützen
möchten, würden wir uns na-
türlich sehr freuen.“

Der Vf/ hat auch au�erhalb
der Turnhalle einiges zu bie-
ten. Was ist das?
1iFo SFhmidt: „Wir versuchen
auch hier ein möglichst aktiver
Teil des Stadtlebens zu sein. In
diesem Jahr haben wir z.B. das
erste Mal den „Tanz in den
Mai“ ausgerichtet, eine wirklich
großartige Veranstaltung. Un-
ser Zeltlager für Kinder ist seit
vielen Jahren ein fester Be-
standteil der Sommerferien.
Darüber hinaus sind wir Ko-
operationspartner der Kita
Bienenkorb und beim Kinder-
tag des Gewerbevereins aktiv.
Und wir haben jetzt schon zum
zweiten Mal einen Aktionstag
veranstaltet, an dem wir unser
gesamtes Sportangebot prä-
sentiert haben.

Das klingt nach vielen span-
nenden Projekten und ich
wünsche Ihnen weiterhin viel
Spa� und viel Erfolg.
1iFo SFhmidt: „Vielen Dank.“

Die Vorstandsmitglieder 8we Dillenberger� Frank /enz und 1iFo SFhmidt (Y. links) sind stolz auf den Verein und freuen siFh ¼ber steigende 0itgliederzahlen.
Foto: Verein
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Festgeld:

3,25% p.a. Zinsen

für 6 Monat
e!

Die Kombi m
acht‘s!

Auch bei de
r Geldanlag

e.
voba-rll.de

Sichern Sie sich die clevere Kombi-
nation aus Festgeld und den
Ertragschancen am Kapitalmarkt.
Wir splitten Ihren Anlagebetrag in
zwei gleichgroße Teile und garan-
tieren Ihnen für eine Hälfte den
Top-Zins von 3,25% p.a.
Ihr Berater vor Ort informiert Sie
gerne über die Details.

Wir bieten besondere 
Perspektiven!

Überzeugen Sie Leser und Kunden mit 
professionellen Luftaufnahmen!



Ein Blick auf den Schachclub Nastätten
Ein zwar kleiner Verein – dafür aber mit viel Engagement und Herz

-von Jasmin Rumpf-

Schach, ein zeitloses und tra-
ditionsreiches Brettspiel, das mit
Konzentration, strategischem
Denken und Geduld assoziiert
wird. Eigenschaften, die manch-
mal eher nach Anstrengung
als nach Spaß klingen. Doch
stimmt dieser Eindruck wirk-
lich? Was macht Schach zu ei-
nem spannenden Sport, der
für jeden geeignet ist und Freu-
de macht?
Im Gespräch mit Friedhelm De-
bus, dem Vorsitzenden des SC
Nastätten e.V., und Nachwuchs-
trainer Radhwan Kamaludin gibt
es mehr über den kleinen, 1978
gegründeten Verein, der fest
im deutschen Schachwesen
verankert ist, zu erfahren. Er ge-
hört sowohl dem Deutschen
Schachbund, als auch dem
Schachverband Rheinland und
dem Bezirk II Rhein-Nahe an.
Das jüngste Highlight: Der Auf-
stieg in die Rheinlandliga. Ein
großer Erfolg.

Schach hat noch oft mit Vor-
urteilen zu kämpfen. Es gilt
als verstaubt, elitär oder als
Spiel, das nur „Superbrains“
und Nerds spielen können. Wo-
ran liegt das Ihrer Meinung
nach?
Friedhelm Debus: „Das ist ei-
ne gute Frage. Schach spielen
lernen kann jeder. Man sagt,
ein guter Spieler entsteht zu
50 % durch Veranlagung und
zu 50 % durch Training. Man
muss also weder hochintelli-
gent noch ein genialer Strate-
ge sein.“
Radhwan Kamaludin: „Im
Schach kommt es auf andere
Fähigkeiten an: Vielfalt, Auf-
merksamkeit und vor allem Ge-
duld.“
Friedhelm Debus: „Das stimmt.
Man lernt Schach nicht von heu-
te auf morgen. Das ist aber bei
allem so. Wichtig ist Konzent-
ration und dass man sich Re-
geln und Spielzüge merken
kann.“

Sie haben aktuell 20 aktive Mit-
glieder, darunter drei Jugendli-
che und drei Frauen. Das
Durchschnittsalter liegt bei 53
Jahren. Wie schwer ist es
Nachwuchs zu finden?
Radhwan Kamaludin: „Schwer.
Die Interessen der Jugendli-
chen liegen meist woanders.

Dabei ist Ihnen Nachwuchs-
training und Jugendförderung
sehr wichtig. Seit 2012 gibt
es eine Trainingsgruppe für
Kinder und Jugendliche, die
von Ihnen, Herr Kamaludin, ge-
leitet wird. Welche Projekte
verfolgen Sie, um Nachwuchs

für den Verein zu gewinnen?“
Friedhelm Debus: „Wir haben
in der Vergangenheit Schach-
AGs an Schulen angeboten.
Das ist etwas, das wir gerne wei-
terhin machen möchten. Au-
ßerdem haben wir vor zwei Jah-
ren ein Jedermannturnier ver-
anstaltet: die „Nastätter Stadt-
meisterschaft“. Das wurde sehr
gut angenommen und wir konn-
ten einige junge Leute für
Schach begeistern. Die He-
rausforderung beim Schach ist
allerdings, dass man Erfahrung
und Übung benötigt, um gut
spielen zu können. Wenn ein An-
fänger gegen einen Vereins-
spieler spielt, kann das zu Be-
ginn natürlich oftmals frustrie-
rend sein. Aber wer dranbleibt,
macht schnell Fortschritte.“

Die Spielstärke eines Spielers
wird über die Deutsche Wer-
tungszahl (DWZ) gemessen.
Vereine liegen bei 1400 bis
2000, Meisterspieler bei mehr
als 2500. Der SC Nastätten
hat aktuell einen Schnitt von et-
wa 1550. Welche Rolle spielt
dieser Wert für das Vereins-
leben?
Friedhelm Debus: „Gar keine.
Uns geht es vor allem darum,
Spaß zu haben und voneinan-
der zu lernen. Deswegen sind
auch Neulinge herzlich will-
kommen und wir freuen uns
über jeden, der Lust auf Schach
und auf Gemeinschaft hat.“

Was macht den Schachclub

Nastätten aus Ihrer Sicht be-
sonders?

Friedhelm Debus: „Wir spie-
len, trainieren und analysie-

ren regelmäßig – von locke-
ren Partien bis zu spannen-
den Turnieren. Wir sind nicht
nur in der Mannschaftsmeis-
terschaft aktiv, sondern pfle-
gen auch unser Vereinsleben
mit einem jährlichen Ver-
einsfest, Monatsblitzturnieren
und der Teilnahme an regio-
nalen Wettbewerben.

Sie haben 2024/2025 die Be-
zirksliga Rhein-Nahe gewon-
nen und sind dieses Jahr in
die Rheinlandliga aufgestie-
gen. Welches Ziel möchten
Sie nun erreichen?
Friedhelm Debus: „Mit dem
Aufstieg in die Rheinlandliga
haben wir uns einen Traum er-
füllt. Unser neues Ziel ist es
nun, in der Liga zu bleiben.
Das wird sicher eine He-
rausforderung – aber eine,
auf die wir uns freuen.“

Dann wünsche ich Ihnen viel
Erfolg für die kommende Sai-
son.
Friedhelm Debus: „Vielen
Dank. Und vielleicht be-
kommt ja der eine oder an-
dere Lust, bei uns vorbeizu-
schauen. Wir Schachleute
freuen uns über jedes neue
Gesicht.“

Sind stolz auf ihren Verein und den Aufstieg in die Rheinlandliga: Friedhelm Debus (links) und Rad-
hwan Kamaludin. Foto: Jasmin Rumpf
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Jetzt Ihre nachhaltigen Anschaffungen
finanzieren und von bis zu 1.000 €
Zuschuss zu IhremAutokredit profitieren:
Der Naspa GreenCredit

naspa.de/greencredit

Naspa GreenCredit:
Sichern Sie sich
Ihren Zuschuss!
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